
event fokus

Nach dem herausragenden Erfolg des Auftaktsymposiums lädt das Dentale Fortbil-
dungszentrum Hagen (DFH) am 23. und 24. Januar 2009 zur zweiten Veranstaltung
der digitalen Dentalwelt: „Digitale Dentale Technologien – Möglichkeiten entdecken
und Chancen nutzen“. Welche Möglichkeiten eröffnen sich Zahntechnikern und Zahn-
ärzten aus den modernen digitalen Technologien? Welcher Nutzen lässt sich daraus
für die tägliche Arbeit ableiten? Das sind die Kernfragen der hochkarätig besetzten
Veranstaltung unter Leitung von ZTM Jürgen Sieger.
Die Veranstalter setzen auch für 2009 auf das Konzept der wissenschaftlichen Qua-
lität, was sich in einem renommierten Referententeam aus Labor, Praxis und Uni-
versität widerspiegeln wird. Aufgrund der Teilnehmernachfrage zur vertiefenden
und praxisnahen Information werden am Freitagnachmittag als neuer Programm-
bestandteil Workshops und Hands-on-
Kurse im hochmodernen Fortbildungszent-
rum angeboten. Für die Besucher bedeutet
dies neben der die Fortbildung begleiten-
den Industrieausstellung am Samstag eine
zusätzliche Möglichkeit der aktiven Teil-
nahme am Kongress. Um der Komplexität
der Veranstaltung Rechnung tragen zu
können, wurde die Oemus Media AG mit der
Vorbereitung, medialen Betreuung und or-
ganisatorischen Abwicklung beauftragt.
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Unter dem Motto „Dentaurum-Kerami-
ken – der kurze Weg zu mehr Licht und Na-
türlichkeit“ fand kürzlich in Hamburg-
Harburg das 1. Norddeutsche Keramik-
Anwendertreffen der Dentaurum-Gruppe
statt. Dieses stand ganz im Zeichen eines
regen Erfahrungsaustausches zwischen
Teilnehmern und Referenten. Eingeladen
waren die Anwender der Dentaurum-Ke-
ramiken Triceram®, Carmen® und CCS.
Triceram®, die niedrigschmelzende Ver-
blendkeramik, ist eine der erfolgreichsten
Dentalkeramiken für Titan weltweit, die
allerhöchste ästhetische Ansprüche er-
füllt. Carmen® ist eine auf ein breites Le-
gierungsangebot abgestimmte Verblend-
keramik. 
Ihre Besonderheit liegt in der mikrokris-
tallinen Struktur, die eine natürliche
Lichtbrechung ermöglicht. Durch eine ex-
zellente Farbstabilität ist eine Symbiose
aus Ästhetik und Sicherheit gegeben. CCS
steht für Compact
Ceramic System
und zeichnet sich
ebenso wie Car-
men® für ein brei-
tes Legierungsan-
gebot aus. Mit
wenigen Produkt-
komponenten und einer sehr einfachen
Schichttechnik kann die Zahnfarbe hier-
mit schnell reproduziert werden. Das CCS
ist voll kompatibel mit dem Carmen® 
Keramiksystem und kann leicht mit Car-
men® Produktkomponenten ergänzt wer-
den. Es wurde bereits der Wunsch nach
einem praktischen Kurs als Fortsetzung
dieser Veranstaltung von den Anwen-
dern geäußert. Dieser ist für kommenden
November an der Handwerkskammer in
Hamburg geplant und soll ein weiterer
Baustein für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zwischen Labor und Her-
steller sein.
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Seit Beginn im Jahr 1995 wurden an der Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg
313 Meisteraspiranten aus allen Bundesländern ausgebildet. Damit hat sich die
Meisterschule Ronneburg bundesweit einen sehr guten Ruf erarbeitet. Im Jubi-
läumskurs M 25 belegen 15 Schüler die Meistervorbereitungslehrgänge Teil I und/
oder II (vgl. Foto). Rund um das Thema Meisterausbildung geht es am 30. August von
10 bis 15 Uhr bei einem Tag der offenen
Tür, u. a. in Vorbereitung auf den Kurs 
M 26 (05.01.–25.06.2009). Außerdem
führt die Meisterschule am 24. Sep-
tember eine Informationsveranstal-
tung durch, an der Interessenten von 16
bis 20 Uhr die Gelegenheit nutzen kön-
nen, den jetzigen Meisterschülern wäh-
rend der praktischen Arbeit über die
Schultern zu schauen. Das Schulteam
steht für Fragen zur Verfügung.
Eine Teilnahme im Meisterkurs M 26 ab
05.01.09 ist sowohl in der Vollzeit- als
auch Splittingvariante möglich. Neben der Meisterausbildung offeriert die Meis-
terschule auch ein umfangreiches Fortbildungsprogramm. 
Nähere Informationen unter 
Tel.: 03 66 02/9 21 70 bzw. www.zahntechnik-meisterschule.de

Meisterschule Ronneburg

Informationsveranstaltung am 
24. September 2008
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